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In Hessen ist das alles ganz anders aufgestellt. Es teilt sich in regionale Beratungs- und
Förderzentren (rBFZ) für Lernen, emsoz und Sprache und überregionale (üBFZ) für Sehen,
Hören, kmE. Wie das genau mit GE gereglt ist, weiß ich nicht genau. Ich glaube, die bekommen
eigens Stunden durch (idealerweise) einen Sonderpädagogen der entsprechenden
Fachrichtung.

Die rBFZs decken jede - also wirklich jede - Regelschule ab. Je nach Größe der Schule sind sie
einen oder mehrere Tage dort. Die meisten sind jedoch an zwei oder drei Schulen. Wie es da so
läuft, hängt sehr stark von der Konsteallation der Personen ab. Besteht ein wirkliches Interesse
an einer Zusammenarbeit, wird dies auch geschehen. Dann gibt es aber auch welche, die
niemanden in ihren Unterricht reinlassen wollen. Da beschränkt es sich dann auf Fragen im
Lehrerzimmer oder Rausnehmen einzelner SuS für z.B. eine Stunde. Da die rBFZs ziemlich
unterbesetzt sind, ist es auch nicht die Masse an Stunden, die jede Regelschule bekommt. Wer
am rBFZ ist, unterrichtet auch nicht mehr an der Förderschule. Da wurde eine Trennung
herbeigeführt.

Wir vom üBFZs arbeiten ganz anders, da wir nur sporadische Termine haben. Die machen wir
ab und handeln da nach Priorität und Kapazität. Manche SuS bekommen Förderstunden, die
aber sehr unterschiedlich gehandhabt werden. In meinem Schulamtsbezirk hält der Zuständige
Stunden für sinnesgeschädigte SuS zurück (i.d.R. zwei). Da wir die wegen der Distanzen da
nicht wöchentlich aufschlagen können, werden die vom rBFZ übernommen. Im besten Fall hält
man Rücksprache mit demjenigen. Zu unserem Bereich haben sie ja nicht so die Ahnung und
man muss auch mal etwas erklären, wenn es nicht gerade ein Standardfall ist.
Ganz wenige (blind oder gehörlos mit Dolmetscher) bekommen einiges an Stunden, wo
Kollegen dann zwei ganze Tage vor Ort sind und sich kümmern. Die Blinden haben zudem auch
eine Unterrichtsassistenz. Bei den Blinden läuft es ganz gut, während es bei den Gehörlosen mit
Dolmetscher eher durchwachsener läuft. Da gibt es schon einige Konflikte, was die Rolle des
Dolmetschers ist und was nicht. Da habe ich heute mal nebenbei etwas zu einem Fall gehört,
wo die Gespräche über die SL laufen, weil es in der Beratung gar nicht mehr lief.
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